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Amtliches. 
onderlin, 10. März. Der König bat den General - Lieutenant 
art v. Schellendorff zum Staats⸗ und Kriegs miniſter ernannt. 

8 König bat den praktiſchen Aerzten ꝛc. Dr. med. Mylius in 
Aw. Dr. med. Schnabel in Breslau, und den Bade⸗ und Brun⸗ 
in zerzten DDr. Hüller und Riefenſtabl zu Driburg im Kreiſe Höxter 
arakter als Sanitätsrath verliehen. . 
Rı 185 ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Belgard, Dr. Knorr, iſt 
berlebrer befördert worden. i : 
yon Amtsrichter von Detten in Schwelm ift an das Amtsgericht 

katamen verſetzt. In der Lifte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der 

Nanwalt allmann in Neuſalz bei dem Amtsgericht daſelbſt und 

chtsanwalt Dr. Löffler bei dem Amtsgericht und der Kammer 
Fendelſacen in Barmen und bei dem Landgericht in Elberfeld. 

Aötdiſte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rech ganwolt 
dec Löffler aus Barmen bei dem Amtsgericht in Lindlar der Gerichts⸗ 
gor Dr. Oetker bei dem Landgericht in Kaſſel, der Gerichtsaſſeſſor 
gerd bei dem Landgericht I. in Berlin, der Gerichtsaſſor Diekamp 
lad Kammer für Handelsſachen in Bochum, der Gerichtsaſſeſſor 
u ayer bei dem Oberlandesgericht in Celle, der Gerichtsaſſeſſor 
ter bei dem Amtsgericht in Eliterwerda und der Gerichtsaſſeſſor 

8 bei dem Kammergericht. Der Amtsrichter Dr. Schwing in 
g en auf Rügen, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizratb Aßmann 
le htedbreitſtein der Rechtsanwalt und Notar Dr. Raesfeld in 
Aramts erichtsbezirk Bockenem, und der Rechtsanwalt und Notar 
do in Olpe ſind geſtorben. 5 
em zum Konſul der Republik Honduras in Berlin ernannten 
R Alem 6. W. Schiersmann iſt das Exequatur Namens des Reichs 
orden. 
Landgerichtsrath Hohe in Metz iſt behufs Uebernahme des 
Neo als Richter bei dem gemiſchten Gerichtsbofe erſter Inſtanz in 
auer unter Ausſcheiden aus feiner gegenwärtigen Stellung für die 
A einer Verwendung bei den egyptiſchen Gerichten aus dem Juſtiz⸗ 
Reichslandes beurlaubt. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 12. März. 
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Die Maigeſetze find nun einmal der Verſuch einer einſeitig ſtaat⸗ 
Fee ddlegelung kirchlicher Dinge. Von kirchlicher Seite wird nie der 
Ma Punkt aufgegeben werden können, daß kirchliche Dinge von der 
enen und nicht von der weltlichen Obrigkeit geregelt werden 
bi und daß die weltliche Obrigkeit keine Rechte auf kirchlichem 
Io 5, rbalten kann, als durch Gewäbrung der Kirche. Ginge man 
deer aatlicherſeits ohne vorgängige Verſtändigung wieder mit einer 
Fer gen Geſetzgebung vor, ſo würde dieſe Geſetzgebung nur dann 
Ser Frieden führen, wenn die neuen Geſetze einſach die Hand 
Aa u. ates gänzlich vom kirchlichen Gebiete zurückzögen. Denn das 
Alen atürlich der Staat einſeitig beſchließen. Jedes einſeitige Ueber: 
Net Staates auf das kirchliche Gebiet dagegen hat die Kirche 
* An t abzulehnen.“ Eine Reviſion, die ſich auf die neue Regelung 
Bubeigepflicht beſchränkt, fo wird weiter ausgeführt. ſei durchaus 
bend. „Württembertziſche Anzeigepflicht zugleich mit maigeſetz⸗ 
. in "ebungd- und Disziplinargewalt des Staates über die Geiſt⸗ 
pr! unannebmbar. Die entſcheidende Beſtimmung über den Geiſt 
Nas giebt die Kirche nicht aus der Hand; lieber übt fie nach 
Gelpiele vergangener Jahrhunderte eine wohlor aniſirte Wander⸗ 
Veimfeeljorge mit Erziehung des Klerus im Auslande.“ 


Wwolche Aufnahme alſo findet in der ultramontanen Preſſe 
Altandiaung einer neuen Kirchenvorlage, die angeblich eine 
ac ſehr wichtige Seite des Streits, die Anstellung von 
chen, in einem der Kirche entgegenkommenden Sinne regeln 
gur it dieſem einen Zugeſtändniß, ſo werden wir belehrt, 
0 nichts gethan, wenn der Staat nicht auch die Heranbil⸗ 
Rt, und Disziplin der Geifilichen vollſtändig der Kirche über: 
bebt e Maigeſetzgebung damit in allen weſentlichen Punkten 
N n überhaupt ſeine Hand von dem kirchlichen Gebiet, 
i er nichts zu ſuchen hat, zurückzieht. Jedem einſeitigen 
woeriſchen Vorgehen des Staats auf kirchenpolitiſchem Ge: 
Ahle, enn es nicht in der völligen Zurückziehung von eben dieſem 
Mer beſteht, wird Überhaupt die Berechtigung und der Erfolg 
i Oben; dafür wird wieder auf Verhandlungen mit der 
% erwieſen, von der man nun feit Jahr und Tag nichts 
Mar, Winkelzüge und Hinterhaltigkeiten vernommen und 
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at. Wir wollen an eine neue kirchenpolitiſche Vorlage 
facht glauben. Sollte ſie aber wirklich in Vorbereitung 
eld empfehlen wir den Befürwortern einer Fortſetzung des 


dar? ommens den Artikel der „Germania“ zum Studium. 

gen, können fie zum voraus lernen, was mit immer weiteren 
es den zu erreichen iſt. 

| In, iſt von Intereſſe, die Lifte der Abweſenden bei der A b⸗ 
chen ung über den Volkswirthſchaftsrath ein⸗ 
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Man Es fehlten 12 Konſervative, 2 Freikonſervative, 14 
AR, Ntane, 6 Polen, 6 Nationalliberale, der Abg. Berger, 
A. Moniften, 5 Fortſchrittler, 1 Däne. Es iſt nach der po⸗ 
An ichtung anzunehmen, daß von dieſen 50 Mitgliedern 
inn ejenheit 16 für und 34 gegen den Volkswirthſchaftsrath 
er aben würden. Die Ablehnung wäre alſo bei voll be⸗ 
) aaufe mit 225 gegen 207 Stimmen erfolgt. Dem 
10 18 nach waren die Fraktionen des Zentrums, der Polen, 
hi Nchrittepartei und der liberalen Vereinigung, alſo durch⸗ 
egner, am ſchwächſten vertre en. 
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Das Abonnement auf bieſes täglich brei Mal er⸗ 

trägt viertelzährlich für die Stab: 
für ganz Deutschland 5 Mark 45 Pf. 
etellungen nehmen alle Poſtanftalten des deut⸗ 
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Jahrgang. 


Neunzigſter 


Montag, 12. März. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt in kategoriſcher Weiſe 
die Meldung, daß General von Albedyll ſein Abſchieds⸗ 
geſuch wegen Anciennetätsſchwierigkeiten eingereicht habe. Die 
„N. A. Z.“ ſchreibt: 

Von einigen Zeitungen iſt in den letzten Tagen die Nachricht ge⸗ 
bracht worden, daß der vortragende General⸗Adſutant Seiner Majeſtät 
des Kaiſe ns, General⸗Lieutenant v Albedyll, ſein Abſchiedsgeſuch wegen 
Ancſennetäts ſchwierigkeiten mit dem neuernannten Kriegsminiſter ein» 
gereicht habe. Wenn dem gegenüber erklärt wird, daß bieran kein 
wahres Wort iſt, ſo iſt das eigentlich zu viel Ehre für ſolche Nach⸗ 
richten, denn es gehört in der That eine faſt unglaubliche Unkenntniß 
der Verhältniſſe dazu um annehmen zu können, daß die Anciennetäts⸗ 
frage zwiſchen dem neuen Kriegsminiſter und dem vortragenden General⸗ 
Adjutanten nicht nach allen Richtungen hin vor erfolgter Ernennung 
des Kriegsminiſters genau erwogen und geordnet ſein ſollte. 

Wie unſeren Leſern erinnerlich, hat unſer S.⸗Korreſpondent 
bereits den Weg bezeichnet, auf welchem die vorliegende Schwie⸗ 
rigkeit ihre befriedigende Löſung finden dürfte. Die Penſioni⸗ 
rung des Generals von Tümpling und Ernennung des 
Generals von Albedyll zum kommandirenden General des 
VI. Armeekorps wird auch von anderen Blättern als bevorſtehend 
bezeichnet. 

Ferner dementirt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Nachricht von 
einer Differenz zwiſchen der Admiralität und dem Aus⸗ 
wärtigen Amte aus Anlaß der letzten Vorgänge in China, daß 
aber eine Friktion zwiſchen den Chefs beider Reſſorts aus Anlaß 
des Militärpenſionsgeſetzes vorhanden ſei, wird nicht dementirt. 

Aus der Reife des Unterſtaatsſekretärs Dr. Eck nach 
Baden⸗Baden und der ſofortigen Einſtellung ſeiner Thätigkeit 
ſchließt man, daß derſelbe wohl bald um ſeine Verabſchiedung 
einkommen werde. Damit würde der letzte Beamte ausſcheiden, 
der bei der Gründung des Reichskanzleramtes mit an der Spitze 
deſſelben ſtand; es waren dies: Präſident Delbrück und die 
Direktoren Dr. Eck und Herzog. 


Der Kampf der Nationalitäten in Def ereich 


Recht die Nenmer e e tobt diesmal gelegentlich der im öſterreichiſchen ung Im angarl⸗ 
nta“ aa bie G r be e 1 geordnelenhauſe geführten Debatten uber die eue 
1 e e ettechen⸗ſſchulgeſe ze ger, denn Im öfi Unter⸗ 


heftiger. vorher. Im öſterreichiſcher 
baufe haben die Deutſchliberalen am Freitag gegen die ihnen zu 
Theil gewordene Wortverweigerung feierlich Proteſt eingelegt. 
Dr. Sturm verlas den Proteſt, an deſſen Schluß es heißt: 

Wir erklären, daß wir uns durch dieſen Gewaltakt von allen 
parlamentariſchen und kollegialen Rückſichten für ent⸗ 
bunden halten, welche ſelbſt in dieſem Hauſe und ſelbſt in dieſer 
vierfährigen Leidenszeit doch noch wenigſtens theilweiſe beobachtet 
wurden. Wir erklären, daß auch wir künftighin von allen uns durch 
die Geſchäftsortnung gebotenen Mitteln rückſichtslos Ge: 
brauch machen werden, um die uns anvertrauten verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheiten und die Rechte unſeres deutſchen Volkes in Oeſter⸗ 
reich zu vertheidigen und alle Angriffe auf dieſelben mit Entſchiedenheit 
zurückzuweiſen. 

Dies iſt ein kleines Pröbchen der Taaffe' ſchen Verſöhnungs⸗ 
Reſultate. Im Peſter Unterhauſe, wo die Deutſchen in Sieben⸗ 
bürgen herhalten müſſen, geht es ähnlich zu. 

Die Londoner Donaukonferenz naht ſich nun⸗ 
mehr ſchließlich ihrem Ende. Dem „Temps“ wurde aus 
London telegraphirt, die Konferenz würde am Sonnabend 
den neuen Vertrag unterzeichnen. Derſelbe beſtehe aus ſieben 
Artikeln; die hauptſächlichſten beträfen die Verlängerung der 
Vollmachten der europäiſchen Kommiſſion, die Schifffahrt auf 
dem Kilia-Arm und die Annahme eines Reglements für die 
Schifffahrt zwiſchen dem Eiſernen Thor und Braila. Dieſe 
Reglements ſeien am Freitag mit einem von Seiten Frankreichs 
geſtellten Amendement angenommen worden, welches die Ufer⸗ 
ſtaaten ermächtigt, Unter⸗Inſpektoren für die Schifffahrt zu er⸗ 
nennen, zu unterhalten und abzuberufen. Der Vertrag werde 
ſofort nach der Unterzeichnung wahrſcheinlich dem engliſchen 
Parlamente mitgetheilt werden. Ein weiteres Telegramm aus 
London vom Sonntag meldet poſitiv: Geſtern Nachmittag trat 
die Donaukonferenz zur letzten Sitzung zuſammen, welche von 5 bis 
6½ Uhr dauerte. Sämmtliche Vertreter der Mächte waren er⸗ 
ſchienen. Sicherem Vernehmen nach ſind in derſelben alle Pro⸗ 
tokolle unterzeichnet worden. 

Der Reichskanzler Fürſt Gortſchakow iſt 
am Sonntag früh in Baden⸗Baden geſtorben. Der Fürſt iſt 
85 Jahre alt geworden. Der Mann, welcher ein Veerteljahr⸗ 
hundert hindurch der Repräſentant der ruſſiſchen Politik geweſen, 
war. politiih bekanntlich ſchon bei Lebzeiten abgethan Auf 
dem Berliner Kongreß im Jahre 1878 hatte der Kanzler von 
der europäiſchen Politik und Diplomatie Abſchied genommen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 11. März. 

F. C. Die Idee einer Staatsſubvention für die 
deutſche Rhederei iſt in den letzten Jahren von der 
offiziöjen Preſſe ſpeziell im Hinblick auf die Herſtellung einer 
regelmäßigen Dampferverbindung mit Auſtra⸗ 
lien erörtert worden. Eine Verſammlung deutſcher Kaufleute 
in Melbourne hatte dieſe Idee ebenfalls aufgenommen. Dabei 
mußte allſeitig zugegeben werden, daß der deutſch⸗auſtraliſche 


Verkehr noch lange nicht entwickelt genug ſei, um ® 


das Trottoir vor dem Palais vom Andrang * 


rant 


— pf. dte ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beren 
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Linie allein alimentiren zu können, — aber gerade deshale et 
ſollte eine ſolche Linie ſubventionirt werden. Der ſoeben erſchiene 
erſte Geſchäftsbericht der Auſtralia⸗ Sloman din 
welche die direkte regelmäßige Verbindung zwiſchen 
und Adelaide, Melbourne, Sydney vermittelt, beweiſt ſo gend 
als möglich, daß es auch ohne Subvention geht. Diefe Akfſen⸗ 
Geſellſchaſt hat vor einem halben Jahre die Schiffe der Mbeberei 
Rob. M. Sloman übernommen, nachdem letztere anfaugs bei 
dem Wege um das Kap der guten Hoffnung wegen der x 
der Reiſe mit Schwierigkeiten kämpfend, ſchnell entſchloſſen den 
Weg durch den Suez⸗Kanal gewählt hatte. Eine juboentionire 
Linie würde dieſe Aktionsfreiheit nicht beſeſſen haben, — eine Yu 
Aktlonsfreiheit, welche nach dem vorliegenden Berichte geftatte, = 
den Frachtenmarkt für Rückreiſen auch außerhalb Auftralſens 
durch ſich bietende beſſere Routen von Java, den Birma Rels⸗ 
häfen ꝛc. zu benutzen. Trotz der im Anfange eines ſolchen Unter 
nehmens ſtets größeren Hinderniſſe können, bei einem eing Er 
Kapital von nur drei Millionen Mark, für ca. ſechs 5 
5 ¼ pCt. Dividende vertheilt werden und die ferneren Ausſſchen 
werden als gute bezeichnet: „Der Export Deutſchlands 
hat durch unſere Linie ſichtlich Zunahme erfahren. Wenn er = 
bislang auch noch nicht genügt, Schiffe von 3000 Tons und 
mehr monatlich zu füllen, jo weiſt er doch eine ſtetige und regel⸗ 
mäßige Vermehrung auf und bietet uns begründete Hoffnung, in 
nicht zu ferner Zeit mit voller Ladung von hier fahren zu 
können.“ Klarer als durch dieſe Worte kann wohl nicht 1 10 
than werden, einmal, daß eine derartige überſeeiſche Linie ſich 
allmälig ihren nationalen Verkehr heranzieht, ſodann, daß der 
wachſende Verkehr auch ganz von ſelbſt die Leiſtungsfähigkeit der 
betreffenden Linie hebt. Schon ſind zu den vier vorhandenen 
zwei neue Dampfer beſtellt, und während jetzt die Ladung erſt 
in Lonvon tompieitiet werden muß, wird ſoſche in cherer 
a NN = 


der gemachten Erfahrungen konſtatirt, daß eine Schiffsgröße von 
mehr als 3500 Tons für den jetzigen Verkehr nach Auſtralien 
nicht profitabel iſt. So haben wir denn eine gute, regelmäßige 
und rentable deutſch⸗auſtraliſche Linie in kürzeſter Zeit und ohne 
Subvention erhalten! 

Die Abgeordneten der Provin; Sachſen traten heute 
Vormittag im Abgeordnetenhauſe zu einer Berathung zuſammen, 
um zu den von einer Volksverſammlung in Magdeburg gefaßten 
Beſchlüſſen in Sachen der bekannten Verordnung des Oberpräſt⸗ 
denten von Wolff wegen der Sonntagsheiligung 
Stellung zu nehmen. Man kam überein, eine Deputation, be⸗ 
ſtehend aus den Herren von Benda, von Kroſigk, Stengel, 
Büchtemann, alſo von jeder Partei ein Mitglied, fo ſchleunig 
als möglich an den Minifter des Innern zu entſenden, um bei 
demſelben dahin vorſtellig zu werden, daß in der wichen gen 
zwiſchen der erſten und letztinſtanzlichen Entſcheidung in Sachen 
der bezüglichen Verordnung Abhilfe geſchaffen werde. 

Paris, 10. März. Dank den eindringlichen Ermahnungen 
der Preſſe und den umfaſſendſten Polizeivorkehrungen iſt das 
geplante Arbeiter⸗Maſſen meeting zu Waſſer geworden. 
Die in Bereitſchaft gehaltene bewaffnete Macht kam nur zum 
allergeringſten Theile zur Verwendung; nur zur Säuberung der 
Umgegend des Elyſee führte die berittene Polizeigarde eine Be⸗ 
wegung aus. Ein Privattelegramm der „Voſſ. Zig.“ berichtet 
über den Verlauf der Kundgebung Folgendes: 


die Arbeiter um und gruppirten ſich anderswo, um von Neuem wegge⸗ 
drängt zu werden. Das geſchah in aller Gemütblichleit, unter Heiter⸗ 
keit und unter Beiſallklatſchen der Zuſchauer. Gegen zwei Uhr, als 
etwa 4000 Arbeiter und mindeſtens 200, meiſt in Droſchten angekom⸗ 
mene, den wohlhabenden Klaſſen angebörige Neugierige auf dem weiten 
Platze verſammelt waren, erſchien Louiſe Michel in einer Droſchle. 
Sie wurde mit Hochrufen empfangen und rief den Nachſtehenden zu 
„Taſſen wir uns nicht wie eine Schafbeerbe vertreiben! Leiſſen wir 
Widerſtand!“ Ginige radikale Journaliſten machten ſich durch eg | 
Aufreizungen bemerkbar. Indeſſen war die Polizei raſch zur 4 und | 
drängte Louiſe Michel trotz lebhaften Proteſtes nach der Avenue de 
Lamotte. Bis 3 Uhr dauerte das Zuſtrömen der Arbeiter und Neu I 
gierigen fort. Als aber alle Welt ſah, daß nichts bei dem Gedränge 2 
berausfomme, begann man ſich zu langweilen und heimzugehen. um | 
vier war alles vorüber und die Esplanade hatte wieder * ge⸗ 

wöbnliches Anſehen. Die Poliniſten zeichneten ſich fortwährend 
durch ſchonendes Auftreten aus. Der Wagen⸗ und Omnibusverkehr N 
af der Esplanade war keinen Augenblid unterbrochen; die Rüden 
blieben offen. Unter den Neugierigen ſah man viele Deputirte. Einen ; 
komiſchen Zug in das Treiben brachte das beldenmütbige Auftreten . 
der Invaliden, die auf Stelzbeinen und Krücken, 3 und auf 9 
Rollſtühlen, aus dem Palais ausmarſchirten und mie aden bewaffen . 


Menge freihten⸗ 5 


Die alten Soldaten erfüllten ihre Aufgabe ſichtlich mit großem Stolz 
und echt ſoldatiſchem Selbſtbewußtſein. 

Louiſe Michel ſchien ſich jedoch mit aller Gewalt den re⸗ 
volutionären Lorbeer verdienen zu wollen und holte das Ver⸗ 
ſäumte am folgenden Abende durch eine Attaque auf einige 
Bäckerläden am Boulevard Saint Germain nach. Ein Haufen 
beiperater Tumultuanten ſtürmte unter Führung der kriegeriſchen 
Dame mehrere Bäckereien und plünderte ſie. Hoffentlich wird 
die Petroleuſe nunmehr unſchädlich gemacht werden. 

Paris, 10. März. Die anarchiſtiſchen Anſtifter 
bereiten ein neues Meeting für morgen auf dem Platze 
vor dem Stadthauſe vor. Wie die Journale melden, hat die 
Regierung veſchloſſen, dis Meeting unter allen Umſtänden zu 
verhindern. Zu dieſem Behufe werde der Verkehr auf dem 
Stadthaus platze unterſagt und keinerlei Zuſammenrottung geduldet 
werden. Die Urheber der geſtrigen Unordnungen ſollen gerichtlich 
verfolgt, die Louiſe Michel vorausſichllich verhaftet werden. Heute 
Nachmittag 5 Uhr war die Verhaftung noch nicht erfolgt und 
erklärte die Louiſe Michel, daß ſie nicht fliehen wolle. — Die 
„Liberté“ will wiſſen, daß die Arbeiter durch Maueranſchläge 
auf morgen früh 9 Uhr zuſammenberufen werden. Dieſe De⸗ 
monſtrationen ſeien ballons d'essai für die zum 18. März ge⸗ 
plante Kundgebung. Die Anarchiſten beabſichtigen, die Straßen 
mit rothen Fahnen zu durchziehen. 

In der Deputirtenkammer interpellirte heute Caſſagnac 
wegen des morgigen Meetings und fragte die Regierung, 
wilde Maßregeln fie ergreifen werde. Der Miniſter des Innern, 
Waldeck⸗Rouſſeau, erwiderte, die geſtrige Kundgebung fei im Bor: 
aus von den republikaniſchen Organen perborreszirt, aber mit ſichtlicher 
Genugthuung von anderen Organen gemeldet und mit wohlwollender 
Neugier von gewiſſen politiſchen Perſonen verfolgt worden. Solche 
Kundgebungen dienten der Sache der Arbeit wenig. Das Verhalten 
der Regierung ſei einfach: fie habe dem Geſetze Achtung verſchafft und 
werde demſelben morgen mit allen verfügbaren Mitteln Achtung ver⸗ 
ſchaffen. Caſſagnae proteſtirte gegen die Beſchuldigungen, die man ges 

ie Monarchiſten gerichtet habe und ſagte, die Verantwortlichkeit 
für die Unordnungen verbleibe voll und ganz den Republikanern; der 

eſtrige Tag ſei nur der Anfang der Ruheſtörungen (in erruptions). 

er Redner ſchiebt die Verantwortlicheit für die Kundgebung auf die 
äußerfie Linke und auf die Begnadigungen und ſchreibt die Uebel, 
unter denen Handel und Ackerbau leiden, der Republik zu Jedesmal, 
wenn Jules Ferry an der Regierung ſei, ſterbe man vor 
Hunger. Der Miniſter des Innern konſtatirte, die Rede Caſſagnac's 

ige, wem der geſtrige Tag Befriedigung gewähre. Maille nannte den 

inijter einen Berläumder und wurde deshalb zur Ordnung gerufen. 
Waldeck⸗Rouſſeau bemerkte weiter, es ſeien keine wirkichen Arbeiter, 
welche die Bäckerläden plünderten und von Hunger ſprächen, während 
man 60 Frks. in ihren Taſchen finde. Der geſtrige Tag ſei ohne An⸗ 
wendung von Gewalt vorübegegängen ; aber wenn eines Tages durch 
Zuthun der Partei des Herrn Caſſagnac, oder irgend einer anderen, 
die Dinge anders verlaufen ſollten, ſo werde auch ihre Unterdrückung 
in anderer Weiſe vor ſich gehen. Der Deputirte de Mun möchte 
wiſſen, was die Regierung zu thun goemte, um der wirthſchaftlichen 
Kriſis abzuhelfen; mit Kapallerie⸗Cbargen löſe man ſoziale Fragen 
nicht. Hierauf wurde die Diskuifion geſchloſſen und in der Abſtim⸗ 
mung die von der Regierung acceptirte einfache Tagesord⸗ 
nung von 406 Abſtimmenden einſtimmig angenommen. 

Das Gericht verurtheilte heute 19 wegen der geſtrigen 
Kundgebung angeklagte Perſonen zu Gefängnißſtrafen bis zu 
6 Monaten; 7 Angeſchuldigte wurden freigeſprochen. — Außer⸗ 
dem liegt folgendes Telegramm vor: 

Paris, Sonntag 11. März, Nachmittags. Heute Mittag 
1 Uhr war wenig Publikum auf dem Stadthausplatze, deſſen 
Zugänge von Polizei bewacht find, Um 1⅛ Uhr wurde der 
Platz plötzlich von verſchiedenen Gruppen beſetzt, aber von den 
Polizei⸗Agenten ohne Widerſtand wieder geräumt. Um 2 Uhr 
fand eine abermalige Beſetzung des Platzes von einem auf etwa 
1500 Menſchen geſchätzten Haufen ſtatt. Mit Hilfe von 15 be⸗ 
rittenen Munizipalgardiſten wurde derſelbe aber von den Agenten 
zerſtreut. Hierbei wurden 5 Verhaftungen vorgenommen. Die 
Gruppen ſcheinen ſich nach dem place du tröne zu begeben, der 
ebenfalls von der Polizei bewacht wird. Die Menge, welche um 
den Stadthausplatz ſich angeſammelt hat, beſteht zumeiſt aus 
Neugierigen. Um 4 Uhr wurde die Zirkulation auf dem Stadt⸗ 

latze gänzlich unterſagt, aber an den Häuſern entlang hatten 

ih zahlreiche Neugierige angeſammelt. Auf dem place du tröne 
barsch Ruhe. Auch anderweit wird keine ernſiliche Zuſammen⸗ 
zottung fignalifirt. Vorſichtshalber waren an den Brüdentöpfen 
der Concordien- und Invaliden⸗Brücke Kavallerie⸗Piquets aufge⸗ 
delt. Dieſelben rückten um 2¼ Uhr wieder in ihre Kaſernen 
ein. Im Ganzen alſo viel Neugierige und wenig zahlreiche 
Manifeſttrende. Es find in Allem etwa 15 Verhaftungen vor⸗ 
genommen worden. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 12. März. 


x. In der polytechnifchen Geſellſchaft wurde in der letzten 

g zunächſt die BerRellung der neuen Telephon⸗ und Telegraphen⸗ 

aus 4 —.— tigem Kupferbronze beſprochen, und alsdann ein 
Erverimental-Vortrag über Gasbrenner gehalten. In demſelben 
wurde hervorgehoben, 15 die Gasausſtrömung im Allgemeinen geſör⸗ 
werde durch weite Brenner, hohen Druck und geringes ſpezifiſches 
Bewicht des Gaies, und daß kohlenſtoffreiche Gaſe aus kleinen Oeffnun⸗ 
firömen müflen, weil ſonſt Rußbildung eintrete; ſtröme Gas zu 
5 aus, ſo werden viele Kohlenſtofftheilchen nicht verbrennen, es 
alſo & boher Druck in vermeiden, und nur jo viel Gas zuzulaſſen, 
die Straffheit der Flamme verlangt, und als gerade erforderlich 

, um ein Flackern der Flamme zu vermeiden. Die Haupt⸗Grund⸗ 
emen der Gasbrenner find Ein⸗ und Zweiloch Brenner, Schnitt⸗ und 
gand⸗Brenner; bezüglich der relativen Güte derſelben könne wegen 
der verſchiedenen Farbe des Lichtes nur die Meſſung der Lichtſſärke 
entſcheiden. Unterſuchungen, welche im vorigen Jahre in Berlin aus⸗ 
eſübrt wurden, haben ergeben, daß bei den verſchiedenen Gattungen von 
tennern für jede Lichtſtärke ein entſprechender Brenner angewendet 
werden muß, wenn man nicht Gas verſchwenden will, und daß 
bloß mit Hoch⸗ und Niederdrehen der Flamme verſchiedene Licht⸗ 
ftärken nur ſehr unvortheilhaft erzielt werden können; geht 
dei derartigen Verſuchen das Gas durch Kautſchuk » Schläuche, 
muß man bei jedem Verſuche eine gute Stunde warten, ehe man 
Meſſung ſchreitet, da vor dieſer Zeit wegen der Aufnahmefähigkeit 
Kautſchukmaſſe eine geringere Leuchtkraft beobachtet wird; auch die 
zylinder beeinfluſſen die Leuchtkraft, beſonders bei Argandbrennern. 
wurden einige neuere Brenner vorgezeigt, ſo z. B. ein Argand⸗ 
zer, bei dem die Luft von unten durch ein Drahtnetz zugeführt 


deſſen Beiſeiteſchieben ſofort eine erhebliche Abnahme der Leucht⸗ 


7 


kraft wahrnehmen ließ; ferner ein großer porzellanener Photometer⸗ 
Brenner (Argand), dem die Luft von außen und innen durch Gitter⸗ 
körbe zugeführt wird, und der von allen die beſte Leuchtkraft zeigte; 
dann verſchiedene Brenner mit Selbſtentzündung. Vale & Co. in 
Hamburg haben Lampen konſtruirt, in denen dem Gaſe durch Erwär⸗ 
mung flüchtig gemachtes Naphtalin beigemiſcht wird; derartige Albo⸗ 
Karhon⸗Beleuchtung ſoll eine Erſparniß von 30 pCt. ergeben, welche 
durch genaue Verſuche aber auf etwa 7 pCt. zurückgeführt ſind; auch 
dauert es gegen eine Stunde, bis nach dem Anzünden der Flamme 
dieſe das, dann allerdings erheblich hellere Licht giebt; die praktiſche 
3 dieſer Beleuchtung iſt eine ſehr läftige, allenfalls gut für 
Schaufenſter. wenn man das Naphtalin in einem beſonderen Gefäß 
erwärmen ann. Der beſte von allen Brennern iſt bis jetzt der 
Siemens⸗Brenner, welcher 40—60 pCt. Erſparniß giebt und zugleich 
die Räume vortrefflich ventilirt; bis jetzt find 5—6000 derartige 
Brenner ausgeführt, und zwar hauptſächlich in 3 Größen. Der neuer⸗ 
dings vor dem Berliner Thore aufgeſtellte Kandelaber trägt einen 
Siemens⸗Brenner Nr. 2; dieſer konſummt 770 Liter Gas pro Stunde, 
und giebt dieſelbe Helligkeit wie 8 Argand⸗Brenner mit einem Konſum 
von 1300 Litern Gas — 130 Normalkerzen. ? 

„ r. Der Verein „Zoologiſcher Garten“ hatte im vorigen Jabre 
eine große Anzahl von Mitgliedern gewonnen, ſo daß die Anzahl der⸗ 
derſelben von ca. 200 auf 749 ſtieg. Die Befürchtungen, daß viele der 
Neueingetretenen nur vorübergehendes Intereſſe für die Sache haben 
und zum Winter wieder ausſcheiden, und der Vexein dadurch eine 
erhebliche Einbuße erieiden würde, find glücklicherweiſe nicht einge 
troffen, und an Stelle der wenigen ausgeſchirdenen Mitglieder find 
wieder neue, und zwar noch mehr, dem Vereine beigeteten, ſo daß ber: 
ſelbe gegenwärtig 762 Mitglieder zählt. Cs ſtebt u erwarten, daß die 
Mitgliederzahl mit Eintritt des Frühjahrs, nachdem: der Vorſtand die 
auch für dies Jahr geplante Verſchönerung und Vervollſtändigung des 
Gartens durchgeführt haben wird, noch ſehr bedeutend zunehme. Zu 
wünſchen wäre auch, daß die letzte Serie der veranftaiteten Lotterie 
durch Abſatz aller Looſe ganz gelingen möchte. Der Vorſtand des 
Vereins bat zu dieſem Behufe an eine Anzahl von Perſonen, von 
denen er annahm, daß fie ſich für den Abſatz der Looſe intereſſiren 
werden, ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſie befragt, ob fie nicht 
len: wären, zu dem Vertriebe der Looſe der zum Bitten des Poſener 

. Gartens veranitalteten Lotterie (Ziebung am 14 April 1883) 
dem Vorſtande freundlichſt Ihre Unt rſtützung zu leihen. Es heißt in dem 
Schreiben: „Da der Ertrag der Lotterie nur zu einem geringen Bruchtheil 
80 Abtragung einer ſchwebenden Schuld, dagegen in der Hauptſache zur 

ortführung des im vorigen Jahre in Bezug auf die Berichönerung 
und Vervollkommnung des Gartens unter allgemeiner Anerkennung 
Unternommenen dienen ſoll, jo würden Sie mit ihrer Unterſtützungs⸗ 
leiſtung ein fomwobl für die Stadt als auch für die Provinz Poſen 
gemeinnütziges Werk in hervorragender Weiſe fö dern helfen und hoffen 
wir beſtimmt, daß Sie die Erfüllung unſerer hiermit ausgeſprochenen 
Bitte, uns dieſe Unterſtützung nicht zu verſagen, nicht gan; ablehnen 
werden. Sollten Sie aus irgend welchen Gründen den Vertrieb von 
Looſen ſelbſt nicht übernehmen können, dann würden Sie uns ſchon 
zu beſonderem Danke verpflichten, wenn Sie dieſes Zirkular einer andern 
Ihnen geeignet erſcheinenden Perſönlichkeit zuftellen würden ꝛc.“ Viel⸗ 
leicht ſehen ſich durch dieſe Bekanntmachung noch andere Perſonen, die 
mit 9925 Schreiben nicht bedacht worden find, Lotterielooſe in Vertrieb 
zu nehmen. 

r. Der Oberingenieur Bingmann in der hieſigen Cegielski'ſchen 
Maſchinenſabrik, ein außerordentlich kenntnißreicher, pflichtkreuer und 
dabei gegen die Arbeiter der Fabrik wohlwollender und verſönlich lie⸗ 
bengwürdiger Mann, iſt am 9. d. M. im rüftigen Mannesalter von 
45 Jabren nach kurzem, ſchwerem Leiden (wie man hört, am Typhus) 
geſtorben. Die polytechniſche Geſellſchaft hat an demſelben eines ihrer 
tüchtigſten und thätiaſten Mitglieder verloren. Die Beerdigung des 
Verſtorbenen fand unter ſehr zahlreicher Betheiligung Sonntag Nach⸗ 


mittags ſtatt. 

r. Witterung. Während im vorigen Jahre der Frühling unge⸗ 
wöhnlich frühzeitig begann, ſcheint es, 4 ob wir in dieſem Jahre einen 
recht langen, wenn auch nicht ſtrengen Winter haben werden. An den 
letzten Tagen batten wir Morgens ſtets 4—5 Gr. C. Kälte, und ſowohl 
Ei wie heute waren Straßen und Dächer vollſtändig mit Schnee 

deckt; derſelbe thaute geſtern allerdings, zum Theil unter Einwirkung 
der Sonnenſtrahlen, wieder weg. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

J, Poſen, 8. März. [ Schwurgericht. Körperverletzung 
mit tödtlichem Aus gange.] Den Gegenſtand der zweiten Ver⸗ 
handlung bildete die Anklage gegen den Wirth Gottlieb Hildebrandt 
zu Bociniee wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge. Der Ans 

eklagte iſt beſchuldigt, am 30. Oktober v. J. auf dem Wege von 
udewitz nach Boeiniee feine Mutter, die Ausgedingerin Chriſtine 
ildebrandt, derartig körperlich gemißhandelt zu haben, daß der Tod 
in Folge der erlittenen Mißhandlungen eingetreten iſt. 

Der Angeklagte war am 30. Oktober v. J. mit feiner verſtorbenen 
Mutter zum Wochenmarkte nach Pudewitz gefahren. Nach ihrer Rück⸗ 
kehr von dort beklagte ſich die Verſtorbene ihrem Ehemanne und dem 
zufällig anweſenden Wirth Neumann gegenüber, daß ſie unterwegs von 
ihrem Sohne, dem Angeklagten, gemißhandelt worden ſei. Als der Ehemann 
bierüber entrüſtet den Angeklagten zur Rede ſtellen wollte, hielt ihn die Ver⸗ 
ſtorbene davon zurück, indem fie bemerkte, fie habe das nur jo geſagt, es 
ſei nicht jo ſchlimm geweſen. An dieſem Abend ſowohl als auch an den 
beiden ie ge Tagen verrichtete die Hildebrandt wie gemöhnlich ihre Ars 
beiten; exit gegen Abend des zweiten Tages klagte fie plötzlich Über hef⸗ 
tige Schmerzen und bat am andern Tage den Angellagten, ſie nach 
Pudewitz zu einer Verwandten zu fahren, wo ſie beſſere Pflege zu 
baben hoffte. Der Angeklagte weigerte ſich den Wagen zu ſtellen, 
weil es ſchon zu ſpät ſei. Sie ging darauf zu dem bereits erwähnten 
Neumann, welcher ſie auf ihre dringenden Bitten nach Pudewitz fuhr. 
Als fie daſelbſt gegen 5 Ubr Nachmittags ankam, war fie bereits 
jo ſchwach, daß fie den Wagen nicht mehr allein verlaſſen konnte. 
Sie theilte ihren Verwandten und dem alsbald berteigerufenen Arzte 
mit, daß ſie am vergangenen Montage von ihrem Sohne mit der 
Peitſche gemitzhandelt worden ſei und daß derſelbe fie über den Leiters 
baum gebogen und auch mit den Fäusten geichlagen habe. In der 
Nacht vom 2. zum 3. November ſtarb die Hildebrandt. Bel der Sektion 
der Leiche ergaben ſich mehrfache 8 — Spuren einer Mißhandlung 
als blaue und rothe Flecken, Hautabſchürfungen ꝛc. Das Gutachten 
der Sachverſtändigen geht dahin, daß die Hildebrandt an einer Lungen⸗ 
Entzündung geſtorben iſt und daß dieſe wahrſcheinlich durch erlittene 
Mißhandlung hervorgerufen, zum Mindeſten aber der tödtliche Aus⸗ 
gang der Krankheit durch dieſe n r e beſchleunigt worden ſei. 

Der Angeklagte beſtreitet die ihm zur Laſt gelegte That begangen 

u haben. Er giebt zu, daß er auf der Fahrt beim Antreiben der 

ferde aus Verſehen ſeine Mutter mit der Peitſche getroffen habe. 
Die Verſtorbene ſei an jenem Tage wie gewöhnlich ſehr betrunken ge⸗ 
weſen, ſo daß fie den Wagen nur mühſam bätte befleigen und 
verlaſſen können. Daß die Verſtorbene dem Trunke ſtark ergeben war, 
beſtätigten die meiſten Zeugen. 

Die Geſchworenen vermochten aus der Beweisaufnahme die Ueber⸗ 
zeugung von der Schuld des Angeklagten nicht zu erlangen und er⸗ 
folgte daher die Freiſprechung deſſelben. 


Slaals⸗ und Volkswirthſchaft. 
Elberfeld, 10. März. [Hagelverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaf t.] In der heutigen Generalverfammlung der Vaterländiſchen 
Hagelverſicherungsgeſellſchaft zu. Elberfeld wurde die Einnahme auf 
819,746 Nl. die Ausgabe auf 737,515 Mk. ſeſtgeſtellt; der Ueberſchuß 
beträgt 82 231 M., wovon 52.231 M. dem Reſervefonds zugeſchrieben 
und 30,000 M. zu einer Dividende von 5 Prozent beitimmt wurden. 


Wien, 10. März. J[Bodenkrebitanſtalt] Der © 
waltungsrath der Bodenkreditanſtalt beichloß, der Generalveriamm 
nachſtehende Verwendung des Reingewinns von 1,757,150 Goldau 
vorzuſchlagen: Vertheilung einer Dividende von 25 FIrks. per 1, 
Dotirung des ordentlichen Neiernefonds mit 20 Pro, des 47855 
ordentlichen Reſervefonds mit 150,000 Gulden, an Tantismen 117, 
Goldgulden, Gewinnvortrag 53,462 Goldgulden. ae} 
” Teplitz, 10. März. [Dur-Bodenbader Bahn © 
Verwaltungsrath der Dux⸗Bodenbacher Bahn beſchloß in ſeiner oo N 
gen Sitzung, der am 3. k. M. ſtattfindenden Generalverſammlung Gy 
zuſchlagen, daß von dem im Jahre 1882 erzielten Reingewinn im 
trage von 778,144 Fl. eine Dividende von 15 Fl. bezahlt und ein 9 
trag von 150,000 Fl. dem Reſervefond überwieſen werde. 1 


Helegraphiſche Nachrichten. 
Darmſtadt, 11. März. Der Herzog und die Here 
von Connaught werden am 15. d. M. von Mentone hier ö 
treffen und nach einem zwei⸗ bis dreitägigen Aufenthalte ſich 
Berlin begeben. * . 
Wien, 10. März. Die amtliche „Wiener Zeitung” 4 
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Geſandten in TUT; 
Graf Zakueki, zum Geſandten für China, Japan und S 
des bisherigen Agenten in Egypten, Baron Kosjek, zum Ge 
ten in Teheran; des bisherigen Miniſterreſidenten in E 
Hoffer von Hoffenfels, zum diplomatiſchen Agenten und Gee? 
Konſul in Egypten. N 
Wien, 10. März. Nach einer Meldung bes „Bine 
blattes“ erſtattete die Polizeidirektion gegen den Nei 957 
abgeordneten Schönerer wegen feiner im Verkehre mit den Zn 
denten beobachteten Haltung Anzeige beim Landesgericht in f 
ſachen. Es würden eventuell die nothwendigen Anträge % 
Abgeordnetenhauſe betreffs Suſpendirung der Immunität N 
nerer's geſtellt werden. Das polizeiliche Vorgehen ſoll auf 
des § 312 des Strafgeſetzes wegen Eingreifens in die Volle 
öffentlicher Dienfte erfolgen, deſſen ſich Schönerer durch Te 
treten auf dem Richard⸗Wagner⸗Kommerſe ſchuldig gemacht 
Wien, 10. März. Meldung des „T legraphen⸗ N 
denz-Bureaus“. Wie verlautet, wäre der Ausgleich zwiſchen # 
öſterreichiſchen und den deutſchen Bahnen perfekt. genial 1 
Differenz bezüglich einer untergeordneten Frage in Bein 
Wiener Frachten werde noch diskutirt. 10% 
Wien, 10. März. Der vor wenigen Monaten NT 
Verein deutſcher Studenten iſt anläßlich der Vorgänge del, 0 
Richard Wagner⸗Kommers von der Behörde aufgelöſt wor 
Wien, 11. März. Das Landesgericht hat bereit 
Präſidium des Abgeordnetenhauſes um die Bewilligung N 
rechtlichen Verfolgung des Reichsraths Abgeordneten Sh 
wegen der Vorfälle beim Wagner⸗Kommers erſucht. um 
London, 10. März. Bei der Deputirtenwahl für Fr 
wurde der Liberale Smith mit großer Majorttät gewaee 
Eine Depeſche Lord Granville's an den britiſchen Geſan 
Madrid, Morier, vom 29. Januar konſtatirt, daß die Aust eh 
des kubaniſchen Flüchtlings Macco's aus den engliſchen TER 
auf einem Irrthum ſeitens der engliſchen Beamten in 
beruhe, welcher einem von ber ſpaniſchen Behörde geſtel 
langen zuzuſchreiben ſei. Lord Bramsile appellirt dh 1 0 
Großmuth der ſpaniſchen Nation. Morier meldet bara % 
Depeſche vom 8. März, daß Spanien ſich weigere, dem 
Englands Folge zu geben. . 
Rom, 9. März. [Deputirtenkam mera 
weiteren Verfolge ſeiner Interpellation über die egypkiſe 
gelegenheiten findet es Marſelli unerklärlich, daß die 10 14 q 
Regierung abgelehnt habe, der engliſchen Aktion in Eg 
anzuſchließen. Obſchon er ein Anhänger der Freund 
Deutſchland und Oeſterreich ſei, möchte er doch nicht,“ 
Freiheit der Aktion Italiens im mittelländiſchen Meer 
dieſe Freundſchaft verhindert werde. Eine Politik der OT 
würde heutigen Tages einen Selbſtmord bedeuten, er aß 
langen, daß in der auswärtigen Politik Italiens elne! | 
und entſchiedenere Haltung eingenommen werde. Nach d 
Marfelli's wurde die Sitzung geſchloſſen. — Das me 
Papſie abzuhaltende Konſiſtorium iſt nunmehr definite Ef 
15. d. feſtgeſetzt. 7 
Nom, 10. März. Die Deputirtenkammer feste e 
Berathung des Budgets des Aeußern fort. Sonni 
iſt ebenfalls der Meinung, daß Italien ſeit dem Krimke 
beſſere Gelegenheit gehabt, ſich enger an England ang 
Er ſei für ein Bündniß mit Oeſterreich⸗Ungarn und 0 
land, gleichzeitig aber für ein Einvernehmen mii Al 
welches in keinerlei Richtung dem erwähnten Bündniſſe N 
ſtehe. Der Mangel an beſtimmten Zielen ſei die 7 
Schwäche Italiens. 3 
Rom, 10. März. [Deputirtenkamme s 5 
des Aeußern, Mancini, ſtellt in beſtimmter Weiſe die 
tung Sonnino Sidney's in Abrede, daß der Botſchafte, Fa 
Menabrea dem engliſchen Staats ſekretär des Aeußen HR 
habe, Italien könne wegen des Zuſtandes ſeiner 1 10 
Kräfte nicht interveniren. Das Grünbuch gebe dieſer „PM 
gen nicht glaubwürdigen Behauptung ein Dementi, de 
brea habe den Zuſtand der italien iſchen Streittrüfte Aaugl 
es gehe im Gegentheile aus dem engliſchen Dokume ga 
daß Menabrea erklärt habe, Italien würde event 45. „% 
25,000 Mann abſenden. Der Minifter behauptete, ba 
täriſcher und finanzieller Beziehung Alles zur raſchen ie 1 
dieſes Armeekorps bereit geweſen ſei, wie dies die m A 
Krieges und der Marine bezeugen könnten. Er werde 
tag die weiteren Bemerkungen der Vorredner beant a 
Kriegsminiſter bekräftigte die Ausführungen Man eine N 
nino Sidney erwiderte, das Blaubuch ſpreche von e e 
an militäriſchen Hilfsquellen Italiens. Mancini PET 
gegen und ſagte, der Wortlaut der betreffenden S . 
auf einen Mangel an Hilfsquellen im Budget 0 
einer militäriſchen Expedition hin. der gag 
Rom, 11. März. [Deputirtenkammer.] Nini 
Sitzung bedauerte Minghetti, daß Italien ſeit 


N 


ge und Einfluß eingebüßt hätte, und unterſuchte die 
10 das die Schuld des Miniſteriums oder der Umſtände 
N Mancini vor, daß er das unverhoffte Anerbieten 
13 nd in Egypten zu interveniren, abgelehnt habe. Man: 
le dieſes Anerbieten wegen der ungeheuren Vortheile, die 
in je use fanden, annehmen müſſen; weder internationale 

h (mungen noch die innere Lage hätten ihn hieran gehindert. 
zeeinghetti) vertraue der loyalen Erklärung Englands, daß 
die ein Protektorat noch eine Eroberung anſtrebe, ſondern 
ordnung i in Egypten wiederherſtellen wolle. Die Italiener 

6 AR ſich dieſer Politik anſchließen und werde er glücklich ſein, 

Falle das Miniſterium zu unterſtützen. 

| 10, März. In Folge ungenügender Beweismittel 

2 anläßlich der Petarben-Affaire vom 27. Februar noch 

befindlichen Petſonen geſtern Abend freigelaſſen worden. 
1 dauert fort. 

ab ters burg. 11. März. Zur Feier des Geburtstags des 

8 Alexander III. waren geſtern Abend das große Theater 

Alexander⸗Theater unentgeltlich und ausſchließlich den 

„sen der unteren Lehranſtalten zur Dispoſition geſtellt. Im 
e Theater fand ein Ballet ſtatt, welches der Kaiſer und 

ſerin mit ihrer Gegenwart beehrten. Während der 
genakte wurden der Jugend in den Fogers und den Sälen 

I und Erfriſchungen gereicht. Dort erſchien auch das Kaiſer⸗ 

ö von endloſem Jubel und Hurrah der Jugend begrüßt. 
erw pfang fand geſtern Abend nicht ſtatt. 

Velgrad, 11. März. Eine Deputation von diplomatiſchen 

N nlitärifcen Würdenträgern wird Serbien bei der Krönung 

diſers von Rußland vertreten. 

Alareſt, 10. März. Die Seſſion der Kammern iſt bis 
März verlängert worden und ſoll die dritte Leſung des 
auf Verfaſſungsreviſion bis dahin ſtattfinden. Der 

genehmigte die Konſular⸗Konvention mit den Vereinigten 

N hate von Nordamerika. — Der „Romanul“ thut eines Ge⸗ 

0 — wonach der König eine Reife ins Aus land 

erde 


Tl, 


| N 


Cr 10, März. Kommunduros iſt geſtorben. Die 
ha beſchloß in außerordentlicher Sitzung, den Verſtorbenen 
* an öffentliche Leichenfeier zu ehren. Der Miniſterpräſi⸗ 

Tikupis hielt ihm einen ehrenvollen Nachruf, bezeichnete 

od als einen Trauerfall für den Hellenismus und be⸗ 

N ne, die Sitzungen der Kammern auf fünf Tage aus: 
ku Pat Journale erſcheinen mit Trauerrand. Die Leiche 
e Parlamente aufgebahrt und am Dienſtag auf Koſten 
es mit den Ehren eines Premierminiſters beſtattet 


Naddel, 10. März. S. M. S. „Nymphe“, 9 Geſchütze, Kom⸗ 
N Rorvetfenfapttän Dietert, iſt am 2. März c. im Piräus einges 
. Bee late am 10. deſſ. Mts. nach Beyrut zu gehen. 
März. Der Lloyddampfer „Veſta“ iſt heute Nachmit⸗ 
Ku N de e Ueberſandpoſt aus Alexandrien 
e 


e 

Wm 2 9. Er 

4 Weranfwortlicer 
dor den Fubalk de der fol enden ee en und Fu erate 

u _Äabernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


N — — fr 


N Sterbericht vom 11. März, s Uhr Morgens- 


Barom. a. 0 Gr. 


Der Dampier „Grkece“ von der National 
er iche Line, ifi hier angekommen. 


U Temp 
t. naehe, Meeresniv Wind. | Wetter ſckelſ. 
Im duz. in mm. Grad 
een ore | 76 f A bevedt 4 
.. 756 NN 6 Schnee 1 
FE 
a 23 e 2 wolkenlos —8 
Wia 743 N 4 beiter —15 
Narr 730 SW 1 —6 
Re . — 
Nen. 70 | R 5 beiter 1 
N 759 NNW U beiter —2 
N. 1 PN beiter. 1 
F 
A N afier 27 SSN 1 Dunſt I 
5 746 SSW Ööimolig 2 —5 
N 750 N 1 woltenloẽ —6 
Ne. 750 N 2 beiter —5 
8 750 NO 2 wolkig —4 
Nen 750 N 4 wolkig —5 
nt. 749 W 4 wo —8 
N 748 NNO 2 95 —5 
W. 747 NW 1 wollig —6 
>. 745 M 5 wolkig —3 
8 745 NN 2 wolkig —6 
Wer 758 NND 6 bedeckt —1 
8 | 746 D 3 wolkenlos —4 
8 744 ftin Dunſt 2 
N Ser 5 . ) Nachts Schneefall. *) Dunſtig. 
8 S 
N Stala für die Binbhärte: 
d 2 c 6 e bird, 5 — „A = 10 2 „5 


Onez net: 
enzone land bi reußen, ittel 
Süden — 1 halb jeder Gruppe 


Die itterung. 
Reihe; Depteffion im Süden iſt oſtwärts nach Defterveich » Ungarn 
Ütten und übt auf Deutſchland nur noch geringen Einfluß 
dem von Nordweſten ber eine tiefere Depreſſion genähert und 
0 beben Küſtengebiete aufftiſchende w eſtſüdweſtwinde herporge⸗ 
N Ro: während in Skandinavien und über den britiſchen Inſeln 
lerderdwinde herrſchen. Geringe Erwärmung iſt zwiſchen dem 
und den Scillys eingetreten, indeſſen Be ſich neue Abküh⸗ 
| A en ndweſen, und das Re iet umfaßt noch ganz Europa 
vrenäen mit Ausſchluß der öſtlichen Mittelmeerländer 
mößten Theils der britiſchen Inſeln. 
Deutſche Seewarte. 


3 
Waſſerſtand der 
Hofen. 225 11. Mn e kr 
12. Morgens 2,12 


E Betegrapfipde 5 


Frankfurt a 1 IR. 10. A een ft. 
zn ee 45 Panter bo, 8 N — 5 Weener ei 
105 Do. —. Heff. Lu 1 
e 497 1 7 


Bo Bm. Weſtbahn 2564 Cliſabethb. —. 
a. Italiener 90 


II. Orientanl. 5 Ten 
Drientanl. 571. Wiener 
öſterreichiſche . 79, Buſchtehrader —, 


ankfurt a. en 11. Din. Erelten« Sozietät. Kreditaktien 
date ate ern = ER W Galizier 2614, öſterreich. 
ter 744, III. Orientanl. —, 1880er Ru * —. 
W 110% "Deutfche Bun ——, Norbweſtbahn 1774 
thal —, Aproz. ung. Goldrente 758. II. Orientanleihe —. Babmiſch 
Nordb an —. Ziemlich feſt, ſtill. 
— —.— io. 115 Se en Schluß ruhig. 


Veſterr. Goldrente 97,70. 
r 15 Goldrente 120,30. 


4sproz. ung. Goldrente 88,75. 
191.00 00. ier r 8 apierrente 760 1864er 9110 118,75. 2 5 
0 


Auſtr. 117, 2 — 
Deut 


100.00 Marknoten 58,60 Ruſſiſche Banknoten 1402 3 —.— 
. Kronpr.⸗Rudolf 165,00. Franz⸗Joſef —.— Pur⸗ 
Bodenbach —,—. Böhm. Wefibabn rn A: tbalb. 575 50, Tramway 
226.30. Buſchterader ——. Oeſterr Papier 87,00. 
N es Rrebitatie 519.25 öfter Rreditattien 312,80, 


anzofen a ungar. Goldrente 
alizier —, — 185 —.—. , Nordba a 3 öſterreich. Papiers 
rente —.—, A —.—, Anglo⸗Auſtr. 
Wien, 10. i, „Unger. Rrevitaftien 14 5 öfter. Kreditaktien 
312,00, Franzoſen 339,25, Lombarden Galizier 305,25, 


Rorbiweftbahn 206,75, Elbtbal 227,25, Be: 1 78 ‚274, do. 


Goldrente Si Spa. ungar. Goldrente ——, do. 5 proz. Pas 
Na 4 proz. ungar. 8 88770 Marknoten 58,60, 
apoleons 9,494, Bankverein 112,80, Anglo⸗Auſirian —. Schwächer. 
Wien, 10. 8 ( ab benbb Horse. Ungariiche, Kreditaftien 
313,25, öſterr. Kredit * Franzoſen Lombarden 
143,90, Galizier 305,25, Nordwe abakn 206,25, eu 227,50, öſterr. 
12 e Ye 901 2 d 9 5 ungar. 6 pCt. Golprente 


25, 88,60, do. 5p Ct. 188 ierrente 86,80, 
Margen 550 b 9,401, Bankverein 112.50. Schluß beser. 
„ März. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 312,00. 

Deftere N Hitatiien 310,90. Franzoſen 339,40. Lombarden 143,80. 
Galizier 305,00. Nordweſtbahn 206,25. Elotbal 227,80. Oeſterr. Papier⸗ 
rente 78,20. Ungar. Aproz. Goldrente 88,55. Marknoten 58,55. 
e e e e on 
k evar ehr pr 2.00, 
Anleihe 227% 12195 Italiener 8 stem. e W n 
5 224, Ungar 7 Türkenloo — ‚se, 37600, gr 
’ gar. Bone Egyp — 8 — za 
Banque ottomane 756,00, "Suerfanal » Aktien — Nombarben ——. 


eſt. 

Rn 10. März. (Schluß⸗CTourſe.) Matt. 

87705 Ära Rente 82,55, Zproz. Rente 81,90, Anleibe 
de 1872 „40, Italien. 5proz. Rente 89,40, Oeſterreich Goldrentt 
84,00, 1 6 ungar. Goldrente 5 „ Aproz. ungar. Goldrente 754, 
5 proz. Ruſſen de 1877 914, nzoſen 717,50, Lombard. Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 308,75, Lombard. Drontiten 289,00, Türken de 1865 
12,20, Türfenloofe 0 25, III. Orien . 

Credit mobilier 385,00, do. inter. —, Suez; 
kanal⸗Aktien 2415,00, Ban 00, Union gen. —, Credit 
foncier 1355,00, 10 ee 375,00, ea de Paris 1050, 102595 
Venen e „ x 8 | bupothecaise —.—, Lond. Wechsel 25 

r iſche 
. Dot. Sollen. Sente 90.25, Bolb: 20.08. 

London, 10. zn Conſols . f öprozentige Rente 
888. Lombarben 7 proz. Lombarden alte 113, proz. do. neue 114, 
N 1 de 1871 854, öproz. Ruſſen de 1872 874, proz. — 2 
de 1 63, er Türien de Eid 12}, 3zproz. fundirte Ameri! 


1063, Oeſterreichiſche Silberrente o. Papierrente —, 4proz. Unga⸗ 
0 Gold rente 745 Defterr. Goldrente 83 Spanier 624, Egypter 
74}, Ottomanbank 203, Preuß. 4 proz. Conſols 1004. Matt. 


Silber f 514. Platzdiskont Ta pCt. 
Nio de Janeiro, 10. März. Wechſelcours auf London 213, 
do. auf Paris 446, 0 des affeemarktes: 550 Preis für 
first 4300 a 4450. Burchſchnittliche Tageszufuhr 13 250 Sack. — 
usfuhr nach Nordamerika 68,000 act do. nach dem Kanal und 
Nord⸗Europa 6000 Sack, do. nach dem . —.— Sack. 
es aur b. In in San Ku), 7550 I auf Berlin 044 
ew rz ußkurſe. el au lin 941, 
Wechſel auf London 4.81, 8 4.84, Wechſel auf Paris 
5,213, Ztprozentige Fundizte Klee 1057 ene fundirte Anleibs 
von 1877 119}, 373, Zentral Pacifie⸗Bonds 1134, 
e Bentralbahn-älien 129. Chicago⸗ und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 
n 
> 8 ach für Regierungsbonds 3, für anders Sicherheiten 


Produkten⸗Kurſe. 
m... 10. a (Getreidemarkt.) Weizen . 2 5 9 er 
5 10 130, 2 Mur in 1410, De 146, per per 14055 
oggen lo 
Haß loco 14,00 Ribe 10. 39.40 pr. Mai 39,20, ver Oktober 


Bremen Petroleum. (Schlußbericht) Steigend. 
Standard wölte loco 7,30 a 7,35, per April 7.45, ver Mai 7.60, per 
Juni 7,70, per Auguf-Degember 8. 15. Alles bez. 

Hamburg, 10. März. (Getreidemarkt.) Wegen loco ruhig, auf 
reger 60 DE u 1 8 sg 185,00 5 en Gd., per Mais 
6.00 — 39990 loco Fri, auf Termine 
133,00 55 per Mai 


0. März. 


loco 7,60 Br., 7 8 
8,15 6d. Water 8885 
Wien, 10. März 


er an per Frühjahr 10,10 
Gd., 10,15 Br., 


per Herbſt 10,60 Gd. 10,65 Br. Roggen per Früh⸗ 


in 7,60 Gd., 7,65 Br. 
ais (intern ationaler) Dr. 
Paris, 10. 


März. Produftenmartt. (Schlu 
9 ver März 25,60, per April ar „per Mais‘ 75, 
kai⸗Auguſt 27,40. — Roggen per be. i 6 per 


au 0, per Bi n 59,25, per vr? 5 uſt 55980. — Rübd 
3 agen 100 2 


Paris, 10. > ar aa 88 loco ruhig, 51, = a 51. 

Weißer Zucker kn Nr. 3 55 100 Kilogr. = 5 u. 

April 59,25, per Mai⸗Auguſt 60,50, per Oo Fanden 60, 575 
Amfterdam, 10. März. Sed (Schlugbericht.) 

auf Termine unverändert, pr. März —, 75 Mai 275. — Roggen 

träge, auf Termine unverändert, pr. März 168, pr. Mai —. Raps 

Pers Früblahr —, pr. Herbſt — Fl. Nübb loko —, pr. Mai —. pe. 

erb 


Amſtierdam, 0 a. Roncaainon DO. 11 0 

Antwerpen, rz. Getreidemar Schlußberitt. 
Weizen ruhig. Roggen unbelebt. Hafer ſtill. Gerfte wachen 

Antwerpen, 10. März. DEN (Schlunbericht) . 
ge 2 weiß, loco 185 bez., 184 Br., per * 18% Br., ver Mi 
181 Br., per September⸗Dezember 204 bez., 95 tie 

Glasg a, 10. März. Die Vorräthe von obeifen i in den Store 
belaufen ſch auf 589,700 Tons gegen 630,300 Tons im vorigen Jo 

77 der im Betrieb befindlichen Pochöſen 113 gegen 108 im vorinen 
ahre. 

Liverpool, 10. März. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Mie 
maß licher Umſatz 6000 Ballen. Stetig. Tagesimport 2000 Ballen, 
davon 2000 B. amerikanische. 

Liverpool, 10. März. Baumwolle. 1000 Bae. 

B., davon für Spekulation und Export 1000 B 
| ern smeritamjce Juni⸗Jali⸗Lieſerung 537, November, Beger 
eferun 
Wet Konten, 0 März An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen 
er: Fro 

London, 10. 3 Hapannazucker Nr. 12 221. Stetig. 

Newyork, 9. März (Baumwollen⸗Wochenbericht.) Zufubren 
allen Unionshäfen 123,000 B., Ausfuhr nach va 70,000 8. 
Ausfuhr nach dem Kontinent 59,000 B. Vorrath 906,000 B. 

Newyork, 10. März. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
Ark 9: = New⸗Orleans 98, Petroleum Standard white in Newyork 
77 Gd. do. in Philadelphia 74 Gd. or W in New⸗Hork 
65. 2 Pipe line W — 65 93 Mehl 4 D. 25 . — 

other Winterweizen loko 1 D. 214 1 do. pr Munz, 1 D. 15 
Q. do. per April 1 D. 22 0, 90. a Mai i 244 C. 
Mais (New) — d. 72 C. — 3 (Fair refining Rn 1 
Kaffee (fair⸗Rio⸗) 9. Schmalz Marke (Wilcor) 1l$. do. Farb. 
do. Robe u. Brothers 11}. Speck (zart clear) 104 nom. 9 
nach Liverpool 44. 


Marktpreiſe in Breslau am 10. März. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Warkt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weiß 


bio. gelber 2 
Roggen 


En _ 
ier | Sülbfen, Wi 


Winterfrucht pro 
dio. Sommerfrucht 100 
Dotter g 
Schlaglein Kilo. g 50 
Hen dat tofſel Pr pe 066 f * 
art o in e bol gi 5 rex 
100 Kg. 5 677.50 N. pro Far 10-—0,19-0,14-0,15 NM. — 
Heu, ver 50 Klgr 2.90 3,10 M Gbr b per Schock à 600 


Klgr 20.00 — 21,00 Mark. 


Stettin, 10. März. [An der Börie] 
ſtarker Nebel, Mittags leicht bewölkt — 1%. Nachts — — 9 N . Bas 
rometer 28,2. Wind: OSO. 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilo loko gelber 175—188 
Mark, weißer 176—186 Mark, geringer und feuchter 120—160 = 
per April⸗Mai 188—187,5 M. bez., per Mai-Juni 189 M. bez., 
Juni⸗Juli 191— 190,5 M. bez., per Juli⸗Auguft 192 M. bez., per Eis 
tember-Oftober 195 M. dez. — Rog gen unverändert, per 1000 
loko inländiſcher 120 15 127 M.,, geringer und feuchter 100 biß 118 
— per April⸗Mai 133 M. per Mai⸗Juni 136—135,5 M. PR 

i⸗ Juli 138 —17.5 U. bez., — Juli⸗Auguſt 140 M. bez. u. Br., 
ptember⸗Oktober 141 141.5 M. b. bez. — Gerſte 120 Ma. 

ber 1000 Kilo lolo Märker, Oderbruch u. dee 9 
geringe 105 bis 110 Mark, feine 125—145 Ha 75 ruhig. 
per 1000 Kilo loko Rommerfcher 15117 Mont ge — nte 
rübſen unverändert, per 1000 Kilr gramm per April-PRai 305 W. 
per September⸗Oktober 283 M. bez. — Winterraps per 1000 

— Mark. — Rüböl underänbert, per 100 Kilo lolo 
Fein teiten, Fam es 79 M. Br. per Mär 78,5 N 
Avril⸗ M. Br., per September⸗Oktober 83 M. 
Spiritus 1 h per 10,000 Kiter ⸗pöt. !ofo obne Faß 52, 
bez., mit Faß — M. bez., kurze Lieferung ohne Faß — 

52,8 M. nom. per April-Mai 53,3 M. bez, 58,4 M. Br. 
Mai⸗Jun 54 M. Br. u. Gd, per Juni⸗Juli 547 M. Br. 
er Juli Auguſt 55,4 M. Br. u. Gd., per Auguſt⸗September 
r. u. Gd., per September — M. — Angemeldet: Nichts. — 
2 Lpreiſe; Weizen — M., Roggen — M., Rübſen — M. 

„Spiritus 52,8 M. 2 Betroleum lolo 8,2 M. tranf. bez., 
1 M. alte 3 8,55 tr. bez. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 160—186 M., R gen, 120—132 N. 
ee N . Genn m 
interrübſen — offeln 1 
Strob 12—15 M. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Stadttheater in Poſen. 


Dienftag, den 13. März er. vorletztes Gaſiſpiel des Herrn 


Carl Sontag. 


Auf vieles Begehren: 


Tartuffe. 


L I in 5 Akten von Moliste, in der Einrichtung des Thöntre 
uſtſpiel i frangaiß. ond Iwiigenatte, 
Qu: 

1 ae: Sklave. er 
uſtſpiel in ften von G. v. Moſer. 
Anfang präcife 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 


151 


gr 
BIE:E3 


er 


. 


Frübjabr 7.00 Gd. 7 — 3 
ab mi 882 0. 6,87 Br. 8 


A 


Wrodußten- -Voͤrſe. Monat M. bez., per April 183,5—183 Fre ver Avril. Ma NRübzl per 100 Kilogramm Bu 
186—185,25 M. bez. W * * 188 1 bez per Juni⸗Juli] M., ver dieſen Monat und 
10. März. Wind: NO. — Wetter: Rau 191--190,5 bez., u Auguſt⸗September Mai 799 9—79,7 88 8 Ae 78. 15855 begablt, 
Die Witterung dis Fate war in heutigem Verkehr kaum — M. bet. per Ge fe 1 194—193 S ber — Gefündigt | — Mark bezahlt, per Se ber 62,8—62,7 bez. 


noch wahrzunehmen. Br en meiſten Gebieten erreichten die Umſätze 
keinerlei Bedeutung und die 
Loko⸗Weizen * 5 man billiger kaufen. Im Terminbandel 


— Ztr. Kündigungspreis — M. per 1000 Kilogr Petroleum, raffinirtes — — white) m 100 Kil 
Ro pe per 1000 Ba lofo 115138 8 Qualität. in- Bo in Poſten von 100 Kilogr., loko — bez., ver die 5 
ländischer Mon 118—123, mittel —, guter 129—132, feiner 135, def. März⸗April 23.1 —23,3— 23,2 bez., per Sept. "Oftober 
117 ab Bahn bez., per dieſen Monat 135,5 M., per März⸗April Fangen — — eher 
137,25 —136,75 bez., per April⸗Mai nn Be bez., per Mai⸗Juni Sp Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Lit fe 
140,5—140 bezahlt, ver Juni⸗Juli Juli⸗Auguſt — M. en — Laß 553 bezahlt, lofo mit Faß — bez., per Bieten 1. 
bezahlt, per Auguſt⸗September 14⁴ 5—144 . c — Gekündigt — | und per März⸗April 53,3 nom, = April⸗Mai 53, 9537 5515 
bez., ver Mal⸗Juni 54.2—54.1 M. bezablt, per Juni⸗ Jul 
Gerſte per 1000 Kilogramm große > kleine 100-200 M. bez., per Juli⸗Auguſt 55,9 —55,8 M. bezablt, per. Au 
nach Qualität. 56,1—56 bezahlt, September⸗Ottober — bez., geſtern 56,3 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 115—150 nach Qualität, per] — Gekündigt — Liter. 1 9 
dieſen Monat —, guter preußiſcher 126— 129, mittel do. — abfal⸗ Bromberg, 10. März. [Bericht der — N 
lender —, do. ord. — bez., do. mit A —, guter pomm. 120—125, Weizen flau, hochbunt und glaſig ſeinſter 175 — 


Theil 10 geradezu flauen ne — 5 * 
r mäßi erten 
Marke flau 


Ztr. Gard digungspreis — N. per 1000 Kilog 


Are ggen, ſchwach zugeführt, war noch weniger begehrt, 
0 * der geringfügige Umſatz ſich nur unter Entgegenkommen der 
e ließ. Auf Termine übte die anhaltend kalte 
ee erſichtlichen Einfluß, was ſich nur ſo erklären läßt, 

vr Pi einen Schaden befürchtet, weil die Pflanze noch ohne eigent⸗ 


liches Leben iſt. Bei matter Haltung und ſchwachem Geſchäſt haben mittel do. — mit Geruch — April-Mai 122 nom, per Mais geſunde mittel Qualität 160 — 172 Mark, bellbunt tr of 

alle are eine kleine Einbuße erlitten, und der Schluß blieb matt. uni 123 bez., Juni⸗ Jul 124.5— man bez. Gekündigt — Zentner. 117 4% 145 — 156 nn abfallende Qualität klamm und za 
afer preishaltend. Termine feſter. Roggenmehl N — M. per 1000 Kilo 112 — 130 Mark. — Roggen matt, lolo inländiſcher 1 10 

— — ais unverändert. Rüböl in Frühjahrsſichten eher etwas Erbſen Kochwaare 150 — 220, 8 135—145 per 1000 121 Mark, mittlere Dualität 117—119 abfallende Dualitäs 1 

billiger und ſehr wenig balebt, war per Herbſt ziemlich gut gefragt [Kilogramm nach Qualität. Mark. — Gerſte nominell feine Braumwaare 125 — 135 Mh 


und etwas theurer. 

Petroleum fſeſt und eher beſſer bezahlt. 

Spiritus ging außerordentlich wenig um. Preiſe haben durch⸗ 

gan Kine Heine 8 erfahren und die Haltung war matt. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 120—202 Mark 
nach Qual., mittel — ab Bahn x polnischer — bez., gelber ſchleſiſcher 

168, bartaelber —, gelber märkiſcher — ab Bahn bezablt, ver dieſen 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 10. März. Die heutige Börſe eröffnete in feſter Ge⸗ 

ammthaltung und mit theilweiſe höheren Kurfen auf ſpekulativem Ge⸗ 
Fat d ber die Spekulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und 
Umſübe 5 ſich in engen Grenzen. Die von den fremden Börſen⸗ 
plätzen vorliegenden Notirungen lauteten zwar nicht ungügſtig: Nſonſt 
“aber mangelte es an jeglicher geſchäftlicher Anregung. Im weiteren 
Verlaufe des Geſchäfts machten ſich zwar mehrfache Schwankungen der 


2 Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverfteuert ne kleine Müllergerſte 100 — 120 Mark. — Hafer feiner 
inkl. Sack per dieſen Monat und März⸗April 19, 7701 bezahlt, April⸗Mai | Mark. loco geringere Qualität 100-115 M. — Erbien, 
und Mai⸗Juni 19.90. —19.85 M. bez, per Juni⸗Juli 2 .10.—20.05 bez, 145 — 160 M. Futterwaare 120 — 130 M. — Mais, N 
September⸗Oktober 20,55—20,50 bezahlt. Gekündigt 500 Zentner. und Raps ohne Handel — Spiritus unverändert. 9900 
Weizenmehl Nr. 00 26,50 — 24,50, Nr. 0 24.25 22,50, Nr. O] & 100 Prozent 50,50 — 51.00 Mark. — Aubelturs 20% 
u. 1 21,50—20,50. — Roggenmehl Nr. 6 21.25 20, 25, Nr. 0 u. 4 
1 19,75—18,75. Feine Marken über Notiz berablt. N 
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Anlagen, und ſtemde, feften Zins tragende Papiere, welche mehr den Deutſche und preußiſche Staatsfonds ſowie inlännitd® 7 
Bewegungen des Spekulationsmarktes folgen, konnten ſich mehrfach | bahnprioritäten feſt und ruhig. 
etwas beſſern. Bankaktien waren ziemlich fer und ruhig; Diskonto⸗ Ton 
Die 9 der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei | Antheile 34 pCt. höher, auch Darmſtädter Bank etwas beſſe, 2 5 
meiſt feſter Haltung. Bank ziemlich behauptet. a 
Der Bılvatdisfont wurde mit 23 pCt. für feinſte Briefe notirt. Induſtriepapiere ziemlich feſt aber wenig lebhaft, Mon 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien [lagen ſchwach und ruhig; Yaurabütte und Dortmunder Union FugEl 
zu höheren und ſchwankenden Kurſen mäßig lebhaft um; Franzoſen, Inländiſche Eiſenbabnaktien ziemlich ſeſt und ruhig; ’ 
Zombarden waren feiter, aber ſehr ruhig; auch andere Oeſterreichiſche] Südbahn höher und lebhaft, auch Marienburg⸗Mlawlg, Alen 
Stimmung geltend, aber der Verkehr gewann im Allgemeinen keine | Bahnen theilweiſe etwas beſſer und wenig belebt. 58 etwas beſſer; Berlm⸗Hamburg 35 pCt., 
größere Ausdehnung Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen und Ungariſche | 1,20 pCt. niedriger. 

Der Kayttalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide | Goldrenten etwas beſſer aber ruhig. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 b 80 Mark. 1 Gulden ah Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Wäbrun = 12 Mark. 100 Gulden holl. Währung = 170 zu 
1 Mark Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling, = 20 Mart. 
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. Liquidat 4.55 Dels⸗Gneſen 
Ruf. Roten 100 N. 4204.20 ba 90 f Oſtpr. Südbahn 


Aineſuß der Reiche bank. 5 Boſen⸗Creuzb. 
Wechſel 4 Ct. Lombard 5 pCt. do. Staad. 0. 5 N.⸗Oder⸗ U Bahn 
Fonds- und Staats⸗Papiere. Ruff, S 5 Starg. Poſen gar. 
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Drucf und Bellen 0 von W. Decker & Co. (Emil Nöſtel) in Poſen. 


